Betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM)
Verfahrensregelung

Monatlich werden die krankheitsbedingten Abwesenheiten der Beschiftigen nach TV-L
und der Beamtinnen und Beamte der Universitéit des Saarlandes ausgewertet (SAP R/3 HR)
und festgestellt (aus SAP R/3 HR), welchen Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeitern ein BEM
nach § 84 SGB IX anzubieten ist (soweit innerhalb der letzten 12 Monaten noch kein BEM
angeboten wurde). Diese Auswertung wird nur fiir die Anfertigung des vorgesehenen (mit
den Personalriten abgestimmten) Anschreibens (an die Privatanschrift) durch die
Personalabteilung eingesetzt.

Die Zustimmung zur Durchfiihrung des BEM kann (alternativ) gegeniiber der / dem
Vorsitzenden des zustindigen Personalrates, dem betriebséarztlichen Dienst oder der
Personalabteilung erklirt werden.

Das konkrete BEM wird durch ein Erstgesprach mit dem / der Beschéftigen bzw. der
Beamtin / dem Beamte eingeleitet. Zu diesem Gespréch (in der Personalabteilung) konnen
auf Wunsch oder mit Zustimmung der Mitarbeiterin bzw. des Mitarbeiters die / der
Vorsitzende des zustindigen Personalrates und / oder der betriebsérztliche Dienst (bei
schwerbehinderten und diesen gleichgestellten Menschen auch die Schwerbehindertenvertretung)
hinzugezogen werden.

Das Erstgesprich dient

- zur Feststellung des Sachverhaltes und

- Vereinbarung der nédchsten Schritte unter Berticksichtigung

-- der Qualifikation, der Starken und der krankheitsbedingten Einschrankungen,

-- der Ziele und Vorstellungen der Mitarbeiterin bzw. des Mitarbeiters,

-- realistischer betrieblicher Moglichkeiten zur Eingliederung (vorrangig am bisherigen
Arbeitsplatz, nachrangig an anderen Arbeitsplitzen der Beschiftigungsstelle, schlussendlich
universitiatsweit).

Moglichkeiten kénnen u.a. eine stufenweise Wiedereingliederung sein, technische Anderung
am Arbeitsplatz, Veranderung der Arbeitsorganisation oder der Arbeitsumgebung,
QualifizierungsmaBBnahmen, Arbeitsversuche, med. Rehabilitation.

Uber das Ergebnis des Erstgespriches wird ein Protokoll gefertigt.

Die Personalabteilung koordiniert bzw. organisiert und dokumentiert das weitere Vorgehen
und bindet ggf. Zustindige (z.B. Leistungstrager wie dem Integrationsamt) ein.

Eine Bewertung des BEM nach seiner (erfolgreichen oder erfolglosen) Beendigung sollte
durch die Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Erstgespréich erfolgen.

Die zustidndige Personalvertretung und bei Schwerbehinderten oder Gleichgestellten die
Schwerbehindertenvertretung werden tliber die Einleitung des BEM und dessen Ergebnis —
unabhéngig von u.U. bestehenden Beteiligungsrechten nach dem SPersVG— informiert.

Nach Ablauf eines Jahres nach Einfiihrung des formalisierten BEM stimmen sich
Personalvertretungen und Dienststelle iiber evtl. Verfahrensianderungen ab.

Klarstellender Hinweis: Das BEM tritt nicht anstelle von arbeits- und dienstrechtlichen MafBnahmen, ersetzt
diese MaBBnahmen auch nicht.
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(BEM) Tel.: 0681- 302 2650

Sehr geehrte/r Frau/Herr,

die Universitat als Arbeitgeberin/Dienstherrin ist verpflichtet (§ 84 Abs. 2
Sozialgesetzbuch 1X), bei langerer oder haufiger Erkrankung (mehr als sechs
Wochen innerhalb eines  Jahres) den Beschaftigten /Bediensteten
Unterstitzung zur  ,betrieblichen Wiedereingliederung® zu geben. In einem
gemeinsamen Gesprach, das nur mit lhrer Zustimmung stattfinden kann, sollen
Moglichkeiten gesucht werden, wie die Arbeitsunfahigkeit tberwunden und die
Wiederaufnahme der Tatigkeit erleichtert werden kann.

Sollten Sie ein Gesprach fur nicht notwendig erachten, z.B. weil Sie bereits
Ihre Tatigkeit wieder aufnehmen konnten, informieren Sie bitte die Personal-
abteilung.

In diesem Gesprach soll geklart werden, wie lhnen der Wiedereinstieg in das
Arbeitsleben  unter Berlcksichtigung lhrer Fahigkeiten und evitl.
krankheitsbedingten Einschrankungen ermdglicht werden kann (z. B. kénnte
eine stufenweise Eingliederung diskutiert werden). Dabei werden
selbstverstandlich auch lhre Ziele und Wunsche wichtig sein.

Dieses erste Gesprach (in der Personalabteilung) wird wahlweise mit dem
betriebsarztlichen Dienst und/oder den PR-Vorsitzenden und/oder der
Personalabteilung gefuhrt.

Bei  Schwerbehinderten oder diesen Gleichgestellten kann die
Schwerbehindertenvertretung hinzugezogen werden.

Haben Sie sich fiir ein solches Gesprach entschieden, teilen Sie dies bitte
schriftich dem betriebsarztlichen Dienst oder Inrem Personalrat

oder der Personalabteilung mit; Sie kdnnen sich vor lhrer Entscheidung
bei den o.g. Stellen kundig machen.

Die Vertraulichkeit Ihrer Angelegenheit ist selbstverstandlich gewahrleistet.

Mit freundlichen GriiRen
und den besten Wiinschen fir lhre Gesundheit


Meyer
Notiz
Hierbei handelt es sich um das mit den Personalräten der UdS abgestimmte Musterschreiben; dieses wird nur von der Personalabteilung eingesetzt.
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